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Das Projekt setzt modellhaft Ansätze zur Emissionsreduktion in der Land- und Forstwirtschaft
um und unterstützt die Renaturierung von Landschaften, die durch den Bergbau zerstört
wurden. Es führt Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden nach internationalen Standards ein,
die den THG-Ausstoß ausgewählter Landnutzungsverfahren messen, berichten und verifizieren
(MRV). Die gewonnenen Daten werden genutzt, um den Land- und Forstsektor in den
Emissionshandel mit einzubeziehen. In Zusammenarbeit mit staatlichen Fachorganisationen in
bis zu vier ausgewählten Pilotprovinzen bereitet das Projekt Vorschläge für Anreizsysteme zur
Förderung emissionsarmer und umweltschonender Landnutzungsverfahren auf. Zudem
identifiziert das Projekt geeignete Maßnahmen für die Renaturierung von ehemaligen
Bergbauflächen, die zukünftig auch als Kohlenstoffsenken dienen sollen. Mit dem Fokus auf
Potenziale zur THG-Minderung in der Landnutzung verfolgt das Projekt einen neuen und
innovativen Ansatz, der als Modell für andere Landnutzungsformen und Regionen dienen kann.
So könnten die chinesischen THG-Emissionen alleine durch eine flächendeckende Verbreitung
von Verfahren zur Verminderung des Stickstoffeintrags um mehr als 2 Prozent gesenkt werden.
Weiterhin wirken sich die Maßnahmen positiv auf die Umwelt, Gesundheit der Bevölkerung und
die ländliche Entwicklung aus.

Rio-Marker Minderung: 2 Anpassung: 0



Entwicklungpolitische Analyse

Über die Klimafinanzierung geförderte Maßnahmen müssen auch entwicklungspolitischen Kriterien genügen. Für
Maßnahmen, die im Zeitraum 2010-2012 bewilligt wurden, haben wir öffentlich verfügbare Projektbeschreibungen
danach untersucht, ob einige ausgewählte Aspekte bei der Formulierung von Zielen und Maßnahmen explizit
berücksichtigt wurden.
…weiterlesen

Diese Maßnahmen:

tragen zu langfristigem Klimaschutz und zur Erreichung des 2°-Ziels bei

tragen explizit zur Armutsbekämpfung bei

O beteiligen die lokale Bevölkerung/Zivilgesellschaft

O berücksichtigen explizit den Schutz der Menschenrechte

O haben Gender-Aspekte integiert

berücksichtigen schutzbedürftige Gruppen bei Anpassungsmaßnahmen
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